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Die W-Serie besteht aus Karten, die als W(erbegeschenk) der Post (ab 1989 Telekom) gedacht waren. Die meisten Karten sind auch heute noch preiswert zu finden. Es gibt aber auch etliche Raritäten, die auch einen fortge-schrittenen Sammler begeistern können. Dazu noch zahlreiche seltene Varianten, die teils auch für gutes Geld kaum aufzutreiben sind. Die bis zur Einführung der Kennung im Herbst 1988 erschienenen Karten werden als Vorläufer WI-WXI katalogisiert. Mit Ausnahme der Ministerkarte WVI sind sie alle mit sparsamen 5 Einheiten (1,50 DM) Telefonier-wert ausgestattet. Interessant ist, dass die Vorläufer nicht in der Reihenfolge der Herstellung katalogisiert wurden. Eigentlich müsste man die Nummerierung umstellen, da z.B. die WV Cebit 87 eindeutig vor der WII, III und IV produziert wurde! Um keine Verwirrung zu stiften, lässt man die Nummerierung aber wohl besser wie sie ist.
Gleich zur Einführung des Chip-systems am 19.12.1986 wurde die WI verteilt. Sie wurde dann bis Mai 1987 in insgesamt 4 Teilauf-lagen produziert, die sich am Nummernbereich bzw. am  Druck-monat unterscheiden lassen. Besonders selten ist diese Karte mit SPECIMEN-Lochung. Im Februar 1987 wurde die WV zur Cebit Hannover noch mit Nr. links hergestellt.

Die W-IIa erschien im Juli/August 1987 noch mit Nr. links und wurde dann bis Mai 1988 in 5 Auflagen mit rechter Nummer hergestellt. Ganz selten ist sie auch ohne Kontrollnummer zu finden.
Einen Höhepunkt stellen die Karten WIII und IV für die Referate „Einkauf“ und „VW 23“ im Bundespostministerium dar, die im Oktober 1987 nur mit je 200 Stück aufgelegt wurden. 
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Gelegentlich gibt es die frühen Karten mit ungeladenem Modul und ohne Kontrollnummer (auch die WIII). Diese kann man dann als Dummy mit Chip bezeichnen.

Beide Karten tauchen etwa gleich oft in voll wie in leer auf, wobei die WIII mit Abstand die seltenste Hauptnummer der W-Serie ist, die auch bei Ebay seit Jahren nicht zu haben war.
Bis 1988 waren die Karten generell grafisch sehr einfach  
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gestaltet. Die WVII zur Cebit 1988 unterscheidet sich gegenüber dem Vorjahr nur durch die Jahreszahl (und die Kontroll-nummer rechts).  Mehr Farbe kam erstmals mit der WX ins Spiel. Die Karten mit dem eindrucksvollen Kometen wurden auf dem Post-Expo-Schiff verteilt, das u.a. auf dem Rhein unterwegs war.
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Die ersten 1.000 Stück wurde im April 1988 wie alle früheren Ausgaben noch mit dem matten Kaschierungspunkt auf der Chip-rückseite ausgestattet, während die restlichen 1000 Stück dann keine Kaschierung mehr aufwei-sen. Eine kleine Restauflage wurde dann noch im Mai 1988 hergestellt (bekannte Kontroll-nummern 9356886 und ..889).
Die im Juni+Juli 88 hergestellte WXI hat dann interessanterweise wieder die Kaschierung. Von dieser Karte gibt es Varianten mit Mattglanz und Hochglanz.
Im Oktober 1988 begann man die W-Serie mit Kennung zu versehen und es gab gleich einen Fehlstart. 

Bei Giesecke wurde die W01 mit rückseitiger Giesecke & Devrient-Werbung produziert. 
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Streng genommen ist dies von der Werbung her keine W-Karte, sondern würde wie die KII und KIII wegen ihrer Firmenwerbung in die K-Serie passen. Analog dazu haben die XI und die nur als Dummy existente, als X02 bekannte Karte, in der X-Serie nichts verloren. Sie wurden dort wohl nur gelistet, weil sie ein der X01A ähnliches Motiv haben.

Bei ODS wurde die zweite Karte mit Kennung W01 mit BTX-Werbung gedruckt. Als der Fehler bemerkt wurde, verzichtete man auf eine Karte mit der Kennung W03 und katalogisierte die BTX-Karte dann als W03. Die W05 wurde im Febr. 1989 in hochglänzender Oberfläche 1.000 mal gedruckt. Der Rest folgte dann erst im Juli/August mit matter Oberfläche. Interessant dabei ist, dass für jede Teilauflage extra Archivkarten hergestellt wurden. Angeblich gibt es auch die Erstauflage mit matter Oberfläche. Dabei ist jedoch zu berücksichtigen, dass ehemals glänzende Karten durch Lagerung 
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in weichmacherhaltigen Alben matt werden können! Deshalb bitte solche Alben (oft Visiten-karten-Alben) sofort ersetzen.
Die W 06 wurde komplett im Mai 1988 hergestellt. Warum bei den letzten 1.000 Karten die Goldfarbe der Vorderseite gegen gelb ausgetauscht wurde, lässt sich kaum sinnvoll erklären.
Die W 08 ist in ungebraucht recht selten, weil die gesamte Auflage über ein Mailing verschickt wurde. Es blieben also im Unterschied zu vielen anderen Karten keine Restbestände zurück, die man später an Sammler hätte verkaufen können. Gebraucht ist diese Karte eher häufig zu finden (meist aber schlecht erhalten), deshalb erschien der Katalogwert für leer immer viel zu hoch angesetzt zu sein. Katalogwerte für leere Karten wurden früher meist vom ** Preis abgeleitet!
Die W11 war bis vor wenigen Jahren sowohl voll wie leer kaum zu finden. Das änderte sich ca 2009 plötzlich, als ein größerer Bestand (evtl. 1 Karton von 200 Stück) auf den Markt kam. 
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Seitdem ist diese schöne und mit 700 Stück kleinauflagige Karte günstig zu bekommen. Von der W13 ist im Katalog neben der üblichen kleinen 11 stelligen Nummer (2909..) auch eine 7 stellige Variante gelistet. Das erscheint fragwürdig, da die letzten 7stelligen bei G&D im Juni 1989 hergestellt wurden. Für den Nachweis der 7stelligen W13 setzte ich eine Belohnung aus – bitte melden!
Von der W15 Funkausstellung wird ein Oktober-Druckdatum erwähnt. Falls diese existiert, muss es sich wohl um eine Karte mit 7stelliger Nr. 99... handeln, bei der die Chipinformation fehlerhaft ist.
Die W17 ist nicht nur eine der schönsten W-Karten, sondern auch wegen der interessanten Varianten bemerkenswert. Die Karte wurde im November 1989 mit Modul 10 gedruckt, wegen häufig defekter Chips aber nicht ausgegeben und vernichtet.

Nach älteren Informationen gelangten aber 200 Stück auf unbekannten Wegen auf den Sammlermarkt. Da die Karte aber nur alle paar Jahre mal angeboten 

wird, erscheint mir die Zahl zu hoch. Meine Schätzung wären 40 Stück (Kontrollnummern 29110019230, 
..234,..258).  Noch deutlich seltener ist die Variante mit Rillen (29110017218). Wenn Sie eine dieser beiden Karten haben, würde ich mich über die Mitteilung der Nummer sehr freuen. 
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Interessant dabei ist, dass die Rillen auf dieser Karte deutlich schmäler sind, als die üblichen schmalen Rillen. Die Erklärung dürfte sein, dass hier eine Maschine für die Rillen getestet wurde, die später nicht zum Einsatz kam. Archivkarten haben den Nummernbereich 29110021000-21099.
Erst im März 1990 wurde dann die Neuauflage mit Modul 20 und Nr. 2003... hergestellt. Ebenfalls zu den W-Karten kann man einige interne Testkarten zählen:

Karte mit Buchungschip, Vorderseite wie WI, Rückseite wie PIV und PV .

Karte mit eingeprägter Schrift TESTKARTE SLE 4403,  Vorderseite von W04 und Rück-seite von S02C. Kontrollnummer 20040000001.


Auch hierher gehört die berühmte Adlerhologramm-Karte, die auf der Rückseite ein vollflächiges Hologramm von sehr guter Qualität hat und im März 1990 hergestellt wurde.

Karte vorderseitig K18, rückseitig W05 (ohne Abbildung).

Wer noch weiter spezialisieren möchte, kann die Klappkarten dazu sammeln, die es von einigen Ausgaben gibt. 

Für weitere Ergänzungen ist der Autor dankbar und unter axel@telefonkartenfreunde.de
Tel 07161/9612514 zu erreichen.
Die W-Serie – ein Klassiker, der nie langweilig wird! Von Axel Eißer
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